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Wer ſich in dem bevorſtehenden Winterhalbjahr an

will der abonniere auf den

Abonnements Einladung

Sonntag den 21 September 1902

den langen Abenden einen unterhaltenden und anregenden Feſeſtoff verſchaffen

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Der General Anzeiger mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Banuernfreund

erſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und koſtet

mongatlieh nur 50 Pfennige frei ins Haus
Die Tendenz des General Anzeiger iſt abſolut unparteiiſch Durch populär geſchriebene Leitartikel orientiert der General

t I 33 g r s d pkAnzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkomm niſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine
überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen
es die Leſer des General Anzeiger aufs Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten
Große Sorgfalt verwendet der G eneral Anzeiger auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung
und iſt der GeneralAnzeiger zweifellos das beſtunterrichtetſte Blatt in allen communalen Angelegenheiten der Stadt Halle In aus

ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe
des Königl Amtsgerichts zu Halle a S
dem General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Roman zum Abdruck betitelt

deren neueſten ſoeben beendeten Roman

Fräulein B Corony
ungetheilteſten Beifall unſerer verehrten Leſerinnen finden wird

wie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den
Ak 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen

führlichſter Weiſe berichtet der General Anzeiger ferner über Theater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten
Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des i

Für das Feuilleton haben wir wiederum mehrere hochintereſſante Arbeiten erworben

GeneralAnzeiger

und alle
agiſtrats ſowie

Sämmtliche Bekanntmachungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in

Zunächſt gelangt ein allerliebſter Familien

Bürgermeisters Justine
von Anna Hartenſtein

Des Weiteren erwarben wir von unſerer hochgeſchätzten langjährigen Mitarbeiterin und Mitbürgerin Eräulein Blanche Corony

Schatten der Vergangenheit
ehört zu den beliebteſten Schriftſtellerinnen der Neuzeit und ſind wir überzeugt daß auch deren neueſte Arbeit den

Ueber aktuelle Ereigniſſe werden wie bisher Jlluſtrationen im General Anzeiger erſcheinen
Für Inſerenten iſt der GeneralAnzeiger ein Jnſertionsorgan allererſten Ranges Von allen in Halle erſcheinenden Zeitungen hat der

GeneralAnzeiger die gröſzte Abonnentenzahl
De Von Keiner anderen hiesigen Zeitung wird die Abonnentenzahl des General Anzeiger

De auch nur annähernd erreicht und ist dieselbe grösser als die von zwei beliebigen in Halle erscheinenden e
De Feitungen zZusammengenommen

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der Haupt Expedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße ſowie
von ſämmtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämmtliche Poſtanſtalten des deutſchen Reiches ſo

Vr 2928 des Poſt Feitungskatalogs zum Preiſe von

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 19 September
Meſſerſtecherei In der Nacht zum 2 April gerieth der 17 jährige

Arbeiter Walther Jantſch mit dem Arbeiter Otto Keil in einer Reſtau
ration in der Anhalterſtraße in Streit der ſich bis auf die Straße fort
bie Hierbei verunreinigte K dem J die Stiefel durch Ausſpeien und
irde von J aufgefordert dies wieder abzuwiſchen Da K ſich nicht
zu herbeiließ ſo entſtand eine heftigere Auseinanderſetzung bei der K

J ſeinen Sprachfehler Stottern vorwarf Auch zog K den
erzieher aus gab ſeinen Schirm an einen Kameraden ab und äußerte
zt mache ich mich unglücklich Da J glaubte daß er von K ange
ſen werden ſolle ſo zog er ſein Taſchenmeſſer und verſetzte ſeinem

ſegner einen ziemlich wuchtigen Stich der unterhalb des linken Schulter
tes in einer Länge von 21 cm bis in den Lungenraum eindrang

me jedoch die Lunge ſelbſt zu verletzen K begab ſich ſofort in die
iik und wurde dort ärztlich behandelt und am 28 April wieder ent
n ohne daß ein Schaden für ſeine fernere Geſundheit zu befürchten
J behauptete in Nothwehr geweſen zu ſein da ihn K ſofort nach
ausgeſtoßenen Drohung an der Kehle gepackt habe Dieſes wurde

jedoch durch die Beweisaufnahme widerlegt und beantragte der Staats
anwalt eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten Das Gericht erkannte unter
5 ickſichtigung der vorhandenen Milderungsgründe auf 3 Monate

e ſangniß
Sehr widerſpenſtig benahm ſich am Morgen des 23 März die

ienſtmagd Anna Bunge die am 1 September ds Jrs wegen un
htigten Verlaſſens des Dienſtes zu 15 Mk verurtheilt
den war Als der Dienſtherr Gutsbeſitzer B in Zörbig an gedachtem

ige in aller Frühe den Kuhſtall betrat in dem die Angeklagte beſchäftigt

Geldſtrafe

bedrohte ihn dieſe mit erhobener Miſtgabel und rief ihm zu Hier
niemand was zu fſuchen der Stall iſt mein machen Sie daß Sie

herauskommen wenn Sie noch einen Schritt näher treten ſteche ich Jhnen
die Miſtgabel in den W Vas Gericht erblickte hierin keine Be
drohung ſondern eine Nöthigung da es der Angeklagten darauf an
gekommen ſei zu verhindern daß B den Stall betrete Dem Antrag ge
mäß wurde gegen die renitente Dienſtmagd eine Gefängnißſtrafe von drei
Wochen feſtgeſetzt

Eine grofte Rohheit beging am 14 Juni der 27 jährige Bau
arbeiter Willy Knoch und wurde deshalb vom Schöffengericht wegen
Beleidigung und vorſätzlicher Körperverletzung zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt wogegen er Berufung eingelegt hatte mit dem Erſuchen um
mildere Strafe Am Abend genannten Tages traf er in der Herrenſtraße
den Arbeiter der gerade von der Arbeit kam der zu jener Zeit
uicht gearbeitet haben ſoll rief ihm zu Na Du verfl Streik
brecher und verſetzte zugleich den Ahnungsloſen mit der geballten Fauſt
einen ſolch heftigen Schlag daß Blut aus Mund und Naſe hervorquoll
Ein in der Nähe befindlicher Polizeibeamter ſtellte die Perſonalien des
Angeklagten feſt K ſtellte die Behauptung auf daß er nicht die ihm zur
Laſt gelegte Aeußerung gebraucht ſondern nur geſagt habe Na nun
biſt Du ja auch Steineträger geworden Er hatte mit dieſer Ausrede
aber kein Glück ſondern ſeine Berufung wurde koſtenpflichtig verworfen
mit dem Hinweiſe daß die in erſter Jnſtanz verhängte Strafe mit Rück
ſicht auf die bewieſene Rohheit ſehr gelinde bemeſſen ſei

Einen unerwünſchten Verlauf nahm ein am Abend des
13 Januar von dem Verein Concordia in dem Kaſino zu Merſe
burg veranſtalteter Narrenabend der ſchließlich in eine Prügelei zwiſchen
Mitgliedern und eingedrungenen Störenfrieden ausartete Wegen des
Vorkommniſſes hatten ſich der 28 jährige Arbeiter Karl Joſche der
27 jährige Arbeiter Hermann Tzſchökell der 38 jährige Tiſchler Karl
Gebhardt der 24 jährige Arbeiter Karl Berndt und der 18jährige
Arbeiter Wilhelm Dietrich ſämmtlich aus Merſeburg vor Gericht zu
verantworten hatten Während im Saal des Kaſino das Vergnügen
im Gange war betrat der 21 jährige Dreher Albershauſen und der An
geklagte Dietrich die nicht Mitglieder des Vereins ſind nach Entrichtuno

Verkauf gegen
Baar und Theilzahluumg

e Eichmann
Jaltestes grösstes und vornehmstes

Waaren und Möbel Haus in Halle a S
mwur 51 Grosse Ulrächstrasse 51

Eingang Schulstrasse
6 Läden neben den Kaisersälen

des General Anzeigerfür Halle u den Saalkreis

von 15 Pfg Eintrittsgeld in etwas angeheitertem Zuſtande das Le
Da ſie ſich hier nicht anſtändig betrugen ſie auch nicht entſprechend
kleidet waren und A ſogar im Saale zu ſingen anfing und dabei hinfiel
ſo wurden ſie vom Vorſtand Tzſchökell aufgefordert das Lokal zu ver
laſſen Da ſie ihr Eintrittsgeld zurück haben wollten ſo entſtand an der
Kaſſe Streit und die beiden wurden von einigen Vereinsmitgliedern an
die friſche Luft befördert Es kam dann zu einer Schlägerei bei
der Albershauſen eine 6 em lange Schnittwunde mittels eines Meſſers an
der rechten Hand die großen Blutverluſt zur Folge hatte davontrug und
Dietrich 6 kleine ſcharfrandige Verletzungen auf dem Kopfe erhielt A
war 14 Tage arbeitsunfähig und 3 Wochen in ärztlicher Behandlung
Die erſten drei Angeklagten ſollten ſich nun der gemeinſchaftlichen Körper
verletzung ſchuldig gemacht Berndt ſollte den A mit einem Meſſer in die
Hand geſtochen und Dietrich den Vorſitzenden T mit einem Biergl
mißhandelt haben Jn Folge der widerſprechenden Ausſagen und da
Verletzten ſelbſt nichts Sicheres zu bekunden wußten wurde die Sach
jedoch nicht genügend geklärt nur ſo viel konnte feſtgeſtellt werden daf
der Angeklagte Joſche mit einem Hausſchlüſſel geſchlagen und Berndt ſich
in hervorragender Weiſe an der Schlägerei betheiligt hatte Das Gericht
nahm auch an daß B den Albershauſen mit einem Meſſer verletzt habe
und verurtheilte den Berndt zu 3 Monaten den Joſche zu 2 Wochen
fängniß T und D wurden freigeſprochen gegen Gebhardt wurde
Verfahren eingeſtellt da nur einfache Körperverletzung gegen ihn erwieſen
war aber ein diesbezüglicher Strafantrag ſehlte

Schöſfengericht
Zu einer Privatklage führte eine Aeußerung des Herrn Geh

Baurath und Vorſitzenden des Aufſichtsrathes des hieſigen Beamten
Konſumvereins Emil Reuter die dieſer gelegentlich eines ihm vom
Profeſſor Suchsland gemachten Beſuches im März d Js letzterem gegen
über in Bezug auf die Halleſchen Bäckermeiſter gethan haben ſoll und
wodurch ſich der Obermeiſter der hieſigen Bäcker Jnnung Bäckermeiſter
Otto Günther beleidigt fühlte Geh Baurath R ſollte geſagt haben
daß man in Halle von den Bäckern betrogen werde Der Beklagte be
ſtritt entſchieden die Aeußerung in dieſem Sinne gebraucht zu haben
Der als Zeuge geladene Profeſſor Suchsland ſei eines Tages zu ihm ins
Bureau gekommen und habe ihn gebeten er möchte doch ſeinen Ein
fluß dahin geltend machen daß der Beſchluß der General Ver
ſammlung des Beamten Konſum Vereins eine eigene Bäckerei zu er
richten wieder rückgängig gemacht werde Hierauf habe er er
widert daß er nicht hierzu in der Lage ſei Profeſſor Suchsland habe
dann geſagt daß es in Halle ſehr gutes Brot gebe worauf er ent
gegnet habe daß ja gerade das gelieferte ſchlechte Brot den Verein dazu
gedrängt habe eine eigene Bäckerei zu errichten Wenn die Mitglieder
ſich von dem vom Konſumverein gekauften Mehl ſelbſt Brot gebacken
haben ſo ſei dies immer ſehr gut geweſen wenn man dagegen daſſelbe
Mehl den Bäckern zum Verarbeiten gegeben habe ſo ſei das Brot ſtets
ſchlecht ſausgefallen Hieraus ſei erſichtlich daß die betr Bäcker anderes
Mehl mit dazwiſchen gemacht hätten Es ſei ihm aber gar nicht in den
Sinn gekommen dieſe Aeußerung allgemein auf alle Halleſchen Bäcker
meiſter zu beziehen beſonders habe er den ihm völlig unbekannten Privat
kläger nicht damit gemeint Profeſſor Suchsland als Zeuge bekundete
daß er den Beklagten aufgeſucht habe in der Abſicht dem Ruin des be
drohten Mittelſtandes vorzubeugen Die ungeheueren Umſätze der Konſum
vereine trügen dazu bei den ſozialen Unfrieden zu verſchärfen Allem werde
aber die Krone dadurch aufgeſetzt daß dieſe Vereine nun zu Produktiv
Genoſſenſchaften übergehen wollten Er habe dann den Beklagten auch
erſucht doch dafür zu ſorgen daß die Konſumvereine nicht ſo wachſen es
gäbe dies ein ſoziales Unglück und der Mittelſtand werde durch ſie vol
ſtändig ruiniert worauf R in ſpöttiſcher Weiſe gefragt habe ob ſie dann
wohl die 217000 Mk Dividende unter die hieſigen Gewerbetreibenden
vertheilen ſollten Geheimrath R habe hinzugeſetzt Die Bäckerei wird
doch errichtet denn die Bäcker haben uns immer betrogen Er habe
hierauf erwidert daß es doch wohl etwas gewagt ſei einem ganzen ehre
werthen Stand ſo etwas nachzureden der Beklagte habe aber auf dieſe
Bemerkung hin ſeine Aeußerung nicht eingeſchränkt Die Aeußerung habe ſich
generell auf den ganzen Stand der hieſigen Bäckermeiſter bezogen und nicht nur

auf diejenigen die mit dem Konſumverein geſchäftlich zu thun hatten
gebe zu daß er dem Privatkläger von dieſer an und für ſich privaten
Aeußerung Mittheilung gemacht und dann die Sache an die Oeffentlichkeit
gebracht habe Der Beklagte behauptete dagegen daß auch er beſchwören könne
daß das was der Zeuge geſagt in der Hauptſache der Wahrheit nicht
entſpreche da er nicht geſagt habe die Bäcker haben uns immer betrogen
Juſtizrath Glimm Vertreter des Privatklägers beantragte die Beſtrafung
des Beklagten da der Zeuge Prof Suchsland unter ſeinem Eiden
Falſches ausſagen werde Die Beleidigung ſei erwieſen und He
habe auch auf Vorhalt ſeine Aeußerung nicht eingeſchränkt Juſtizrath
Kaehne Vertreter des Beklagten beantragte deſſen Freiſprechung da l
zweifelt werden müſſe ob der Zeuge objektiv richtig ausgeſagt habe
Geheimrath R habe mindeſtens in Wahrnehmung berechtigter Intereſſen
gehandelt Das Gericht erkannte auf eine Geldſtrafe von 30 Mk bezn
3 Tage Gefängniß Es müſſe der Ausſage des Zeugen Prof S ge
folgt werden und hiernach ſei die Bemerkung Wir werden von den
Bäckern betrogen unzweifelhaft gefallen S 193 Wahrung berechtig
Jntereſſen ſei in dieſem Falle nicht anwendbar
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Anfertigung nach Maass

Leicht Tüll

Special Corset Fabrik

Bernhardl
Halle a Schmeerstrasse 2

Reform Mieder Reform Corsets u Leibchen
von 3,50 an

Meine Gesundheitscorsets für Magenleidende aus
Dr Jäger s porösem Wollstoff sind bisher

unübertroffen

Gestrickte Gorsets von 1,60 an
Battist und Ball Corsets

Büstenhalter Prsatz für Corsets
MK 3,25

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21
Wir übernehmen die nächtliche Bewachung von Wohnhäusern

Geschäftslokalen Fabriken und Lagerplätzen
Prospekte gratis und frankol

n Wach unddä e m bAriobatras 63 I
Ah h S e e ue e

wer e

eANmerikanische Glanz Stärke
t

d efritz Schulz jun Aktiengesellschaft Leipzig
u garantiert frei von allen ſchädlichen Subſtanzen

Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich gand
außerordentlich bewährt ſie enthält alle zum guten Ge
lingen erforderlichen Subſtanzen in dem richtigen Ver
hältniß ſo daß die Anwendung ſtets eine ſichere und

21

e leichte iſt Der vielen Nachahmungen halber beachteman obiges Fabrikzeichen Globus das jedem Packet aufgedruckt iſt Preis pro

Packet 20 Pf Zu haben in faſt allen Colonialwaaren Drogen und Seifen J
handlungen

x ur S 5 t 4 W Wöe cccccc

m eMan verlange gefälligst überall Richter s

Anker Chocolade und
Kronen Chocoolade

Anker Cacao und
Kronen Caoao zie sind von

tadellosen Rohmaterialien hergestellt daher ausserordentlich
schmackhaft leichtverdaulich und nahrhaft

F D RICITER Cie K u K Hoflieferanten
RUDOLSTADT i Th und NVRNBERG
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Be
Plägel und Pianinos

er alerbeſe Fabetae v Plüthmer Peurich Irmler Römhildt
ete in allen Styl und HolzartenFeinſte reichhaltigſte Auswahl am Platze Verkauf zu Original S

S preiſen von 450 3000 Mk8 DF Vermiethnung guter Pianinos z
9 Reparaturen u Stimmungen prompt und gewiſſenhaft

S

5 II Gr Ulrichstr 33
S Sonne

3
z

a

e

n 2 2Der Erfolg iſt großartig
meine Damen

Mit dem vortrefflichen

Germania Backpulver

bereitet man innerhalb 1
Stunde die wohlſchmeckend
ſten und lockerſten Kuchen
Torten Klöße c

Germania
Backpulver

iſt millionenfach bewährt n
helobt Beim Einkauf for

d 9 dere man ausdrücklich dieſec v Marke beſſeres BackpulverC Uchrral erhätttich

c all erhältlichn l ere bekannten e5 Preßhefe und Backpulver Fabrit

I 7 V I zn an Hpflieferan
Halle a S

X Größte Backpulver Fabrik Deutſchlands
4 im Verkehr mit allen Bäckereien und Conditoreien

eecceeeeeeeceeeeereeaeeeeeeeeneeeee r
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Nieren und Vlaſenſciden Lhenſo Sh

philis Mundansbrüche und alle Folge
krankheiten behandle ohne Queckſilber
mißbrauch ſpeciell veraltete Harn
rohrleiden und Strikturen ohne
Berufsſtörung und Operation ſtreng
diskret und gewiſſenhaft Viele Aner
kennungsſchreiben zur gefl Einſicht Aus
wärts brieflich mit gleichem e

Schultze Halle
Gr Ulrichſtraße 58 II Etage

Sprechſtunden 1 und 8
Sonn und Feſttage nur 1 Uhr

Zrot Frot
II Sorte

ſehr kräftig und wohlſchmeckend
Pfund 50 Pfennige

empfiehlt die Bäckerei von

Max äanel
Geiſtſtr 46 u Harz 12

I v Bätker Rabattmarken

Obst Verkauf
Billige Gelegenheit für Händler u Private

Empfehle

Tafel u Wirthſchafts Obſt
zu billigſten Tagespreiſen Auf Wunſch

Lieferung frei Haus
Böhme Defſanuerſtr 48 a

Stopf Apparat
D R G M 166834

Magic Weaver
j vielf präm zum ſelbſtſtändigen

J ſchnellen Ausbeſſern reſp Anweben
ſchadhafter Strümpfe Tricots Leinen
zeuge kein Nähmaſchinentheil Preis

J mit Probearb u illuſtr Anleit 3 M F
t Verkaufsſtelle für Halle a S

W F WollmerJ Grosse Vrichstragse 4/5
Poſameuten

Vertrauliche Auskünfte
über Familien Vermögens uPrivatverhäktnisse auf alle Plätze
der Welt werden sehr gewiesen
haft und diskret ertheilt auch
werden Beobachtungen und Re
cherchen aller Art übernommen
und prompt erledigt
Beyrich Greve Halle a S

Internationales Anskunfts Bnureau
Ausscohuss

Cigarren
Habe großen Poſten Ausſchuß Cig zu
26 29 u 33 Mk abzugeben Für Händler
u Wirthe wie auch Private günſtige
Offerte Probeſend prompt u fre p Nachn

Spec Marke Nr 19 für Händler
22 Mk iſt wieder am Lager

Paul Kohlberg Magdeburg 2
Cigarren Fabrik Lager

Buch über die Ehe
m 39 Abbild v Dr Retau 1,60
Vollat Rathgeber für Eheleute
m 50 Abbild v Dr Herzog 1,60
Beide B zuſ für 2,70 freo

L Sachtlehen Berlin 144
Melchiorſtraße 31

Eiiſe eg Blutſtock Kagen Ham
urg Pinneberger Weg 12

September Nr 222

e t eA ocr Alrxichſtraße 62

Reichhaltiges Lager von

Regulier Wiillöfen
neue gediegene Muſter ſchwarz einfach und reich vernickelt bunt emailliert
Irische Ventilations Dauerbrandöfen

mit Chamotte Ausfütterung Größte Heizfähigkeit bei ſparſamſtem Brennmaterial Ver
brauch Jede Kohle verwendbar Preiſe von 20 an bis 250 As6 in ſchwarz ver
nickelt emailliert mit Majolika Einlagen

Daunerbrancdöfen
verbeſſertes amerik Syſtem für Anthracit Heizung in allen Größen und Auz

ſtattungen von 50 600 ebm Heizkraft
Cade s pat Kaminöfen Demmer s Universal Mantel

öfen Petroleum Heizöfen Gas Heizöfen
Transportahble arkochherde ken eder

Majolika u mat de in eleganter Ausführung

h Eleg Zacketanzüge in Kammgarn u Crépe m 184
Eleg Rockanzüge in Kammgarn 1 u 2reihig 16 a

S Eleg Hoſen in den neueſten Stoffen u Muſtern 3Eleg Knaben u Burſchenanzüge in all Stoff u Facons
Einzelne Jackets und Weſten enorm billig
Lederhoſen in all Farb von 2 M an Sommer Joppen von 1 M an

S Schwere Lederhoſen von 50 M an Loden Joppen von 2 M an
Mancheſter Hoſen von 3 M an Mancheſter Anzüge von 50 M an
Waſch u Drellhoſen v 25 Mk an Leibhoſen u Bluſen von 1 M an

Monteur Anzüge in Leinen und Pilot von 3 M an
Verkanfsſtelle

des Allgemeinen und Giebichenſteiner Konſum Vereins
Marktplatz im Rothen ThurwSustao Keinsch gegenber à der Hirschapotheke

i e e er e S 7 m F

Eleg S in dauerhaften Stoffen von M 10

Glüekamüllers Gominnertolgo e sind weitberühmt

8 und 9 October in Berlin imZiehung Ziehungssaale der Kgl General Lotterie Direction

9 Wohlfahrts Lotterie

LoO SG a Ia Forto und Liste
30 Pfg extra

16 37 n u Abzug
Gewinn 900

Maunpt
Gewinn

Haupt
Gewinn

Waupt
Gewinn2 10000

4 500010 à 1000
100 a 500
150 a 100 15000
600 à 50 30000
16000 15 240000Wonlſfarts Loose versendet der Haupt Debit Bankgeschäft

Ach Häübllen Co
in e Neckarstr 11 v in Hamhburg Gr Johanmiaatr 21

o Telegramm Adresse Glücksmüller
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